
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache westlich Neuburg

Vermoorte Niederung im Sandergebiet

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Parchim, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 6 0 5 6 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 9 6 0

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

4 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

07

RV Q

02

RV G

01

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schilfröhricht, Waldsimsen-Quellried, Schnabelseggen-Bestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Altes Grabensystem

XZ S SZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 4 4 1 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10094

X

Feuchtbrache in vermoorter Niederung im Sandergebiet westlich Neuburg. In einer Geländesenke, von Laubgehölzen umgeben und an 
extensives Grünland sowie ein Kleingewässer grenzend, haben sich vermutlich nach Entwässerung eines Flachgewässers (ein altes 
Grabensystem ist noch erkennbar) mit anschließender landwirtschaftlicher Nutzung, dann Nutzungsaufgabe nun Röhrichte und Riede 
ausgebildet. Der größte Teil wird von einem Wasserlinsen-Schilfröhricht eingenommen (temporär abtrocknend), dem vereinzelte
Schlankseggen-Bulte vorgelagert sind. Daran, im sehr feuchten Bereich, schließt sich ein rasiges Großseggenried mit Schnabel-Seggen und 
Schlank-Seggen an. Periphär geht dies in ein Waldsimsen-Quellried über, welches mit ansteigendem Relief von einer Hochstauden-Flur 
(Kohl-Distel, Gr. Brennessel und Gem. Gilbeiderich) abgelöst wird. Eine Gefährdung geht noch durch ein altes Grabensystem aus. 
Sukzession wird empfohlen.  
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Phragmites australis

Bidens cernua Carex rostrata Cirsium oleraceum Galium palustre
Lemna minor Lysimachia vulgaris Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus

Calamagrostis canescens Carex gracilis Equisetum fluviatile Glyceria fluitans
Juncus effusus Urtica dioica


